
Rede LGBTQIA+ Support Gruppe 

Am 2. Juni gab es ein Treffen in Zürich. 
Das Thema war Trans-Ideologie. 
Die Sprecher haben schlecht über Trans-Personen geredet. 
Das nennt man Hass-Rede. 

Wir sind die LGBTQIA+ Support-Gruppe. 
Wir haben gegen das Treffen protestiert. 
Solche Treffen sind gefährlich. 
Sie führen zu Hass und Gewalt. 

Die Veranstaltung beleidigte Trans-Menschen. 
Sie achtet die Würde von Trans-Menschen nicht. 
Das ist unfair und falsch. 

Überall gibt es wieder mehr Faschismus. 
Darum müssen wir uns wehren. 
Wir kämpfen für die Rechte von Trans-Menschen. 

Wir wehren uns gegen schlechte Darstellungen. 
Manche Menschen sagen: 
Trans-Sein ist eine gefährliche Idee. 
Das stimmt nicht. 
Diese Menschen wollen eine bestimmte Gesellschaft schützen. 
Aber wir wollen in dieser Gesellschaft nicht leben. 

In dieser Gesellschaft haben wenige Menschen viel. 
Die meisten Menschen haben aber wenig. 
Geld-Gier und Rassismus gehören zusammen. 
Auch die strenge Einteilung in Mann und Frau gehört dazu. 
Diese Systeme nutzen Unterschiede zwischen Körpern aus. 
So unterdrücken sie andere Menschen. 
Und so beuten sie andere Menschen aus. 

Die Herrschenden sagen: 
Das ist die Natur. 
Das kann man nicht ändern. 
Aber das ist eine Lüge. 
Die Unterdrückung ist von der Politik gemacht. 
Und sie ist von der Wirtschaft gemacht. 
Angriffe gegen Trans-Menschen passieren nicht ohne Grund. 
Alles hängt miteinander zusammen. 

Diese Menschen hassen Menschen aus anderen Ländern. 
Sie wollen nur eine Art von Menschen in Deutschland. 
Sie verbreiten Angst und Hass mit Absicht. 

Wir lassen uns nicht trennen. 
Wir stehen am 14. Juni zusammen auf. 
Wir wehren uns gegen Hass auf FLINTA-Personen. 



FLINTA-Personen sind Frauen und Lesben und Inter-personen und Trans-personen und Agender 
Personen. 
Wir wehren uns gegen Hass auf fremde Menschen. 

Wir müssen uns gut zusammen-schließen. 
Wir brauchen Orte für Hilfe. 
Dort helfen wir uns gegen-seitig. 

Wir teilen unser Wissen. 
Wir helfen uns gegen-seitig. 
Wir wollen zusammen handeln. 

Wir kämpfen gemeinsam für Freiheit. 
Das gilt für alle queeren Menschen. 
Wir kämpfen auf der ganzen Welt. 


